
„Uranus und die Plejaden“ – 30.07.2025 
 

Meine liebe Freundin Maria hat mir vor einiger Zeit eine hochinteressante Frage in Telegram gestellt, 

die ich der Einfachheit halber hier mit herein kopiere: 

 

„Uranus ist seit Anfang Juli in den Zwillingen und aktiviert nicht nur die Erde, sondern auch die 

Plejaden. Wie wirkt sich das genauer auf die Plejaden aus und wie wirkt sich diese Konstellation auf 

die Erde aus? Gibt es hier Unterschiede in der Auswirkung zwischen Plejaden und Erde und wenn ja, 

welche?“ 

 

Ich werde dieses doch recht komplexe Thema mit EIOLO und INARDA nun besprechen. Als erstes hat 

sich INARDA bei mir gemeldet. Eigentlich wollte ich gar nichts mehr besprechen, da ich vorher schon 

ein Gespräch mit EIOLO hatte. Aber INARDA hat es irgendwie geschafft mich zu überreden.        

 

INARDA: „Sei gegrüßt lieber Gerhard und alle die dies lesen werden. Heute muss ich mich wohl bei 

dir bedanken, dass du meinen zarten Wink wahrgenommen hast. Denn dieses Thema hat eine 

gewisse Dringlichkeit erreicht. Dies deshalb, weil die Auswirkungen, auf die ich gleich näher eingehen 

werde, immer spürbarer und markanter werden.“ 

 

Ok. Jetzt hast du mich neugierig gemacht. Bitte beginne einfach, wie es dir beliebt. 

 

INARDA: „Eure Astrologen deuten diesen Eintritt des Uranus in das Sternzeichen der Zwillinge als 

sehr bedeutend. Es steht für große Veränderungen – dafür, was von euch auch als ‚Wandel‘ 

bezeichnet wird. Natürlich ist es nicht so, als würde man einen Schalter umlegen. Es ist ein Prozess, 

der nun an Fahrt aufnimmt. Es ist sozusagen der Anfang vom Ende. Bitte erschrick nicht. Es ist nicht 

euer physisches Ende. Nein. Im Gegenteil. Es ist das Ende der Schwangerschaft – um es mal mit 

diesem Vergleich zu beschreiben. Diese Phase beschreibt den gesamten Geburtsprozess. Die 

Schmerzen, den ganzen Weg durch den Geburtskanal – bis hin zum Licht. Jede Frau, die schon mal 

ein Kind zur Welt gebracht hat, weiß wovon ich rede. Um noch bei diesem Vergleich zu bleiben: Es 

gibt keine Abkürzung, wie es bei einer Geburt mit einem Kaiserschnitt möglich ist. Alle müssen da 

durch. Das klingt vielleicht etwas hart, aber es ist tatsächlich so. Die Frage ist lediglich, wie dieser 

Prozess wahrgenommen wird. Manche erleben es als relativ leicht, andere als härter und wieder 

andere winden sich vor Schmerzen. Dies kann ebenfalls als Synonym dafür verwendet werden, wie 

diese Veränderungen erlebt und wahrgenommen werden. Eines kann ich jedenfalls sagen – und zwar 

die gesamte Menschheit betreffend: All jene, die bereits auf dem Weg sind, befinden sich auf einem 

sehr guten Weg. Alle anderen… Nun. Sie bekommen in zukünftigen Leben neue Chancen.“ 

 

EIOLO: „Ich begrüße euch ebenfalls von ganzem Herzen und darf das von INARDA Gesagte weiter 

ausführen. Denn es geht ja noch um einen weiteren Aspekt. Nämlich jenen, wie die Erde selbst diese 

Veränderungen erlebt und wahrnimmt. Die Erde, euer wunderschöner Planet, ist ein göttliches 

Wesen – wie ihr wisst. Und entsprechend verhält sie sich auch. Das heißt, dass die Erde alles macht, 

das in diesem göttlichen Plan ist, der besagt, dass der sogenannte Aufstieg mitsamt den Wesen, die 

bereit dazu sind, stattfinden wird. Und ja. Ihr seid bereit. Viele von euch sind es. Die Erde ist es und 

viele andere Wesen ebenso. Also wurde diese Veränderung nun für alle eingeläutet. Der letzte Akt 

hat sozusagen begonnen. Das große Finale ist eingeläutet. Es wird nicht einfach für jene, die Angst 

haben, für alle die in Sorge leben. Auch braucht es oft viel Geduld von euch, um zu erkennen, dass 

alles was gewisse Menschen euch scheinbar antun, letztendlich dem Prozess dient. Je mehr sie 

scheinbar gegen euch arbeiten, desto mehr Menschen erkennen, dass dies nur mehr ein letztes 



Aufbäumen, bis hin zu Panikreaktionen, darstellt. In diesem Zusammenhang bitte ich euch um etwas, 

das ich normalerweise nicht tue, weil wir uns in tagespolitische Aspekte nicht einmischen: Bitte hört 

auf diese Menschen als ‚Eliten‘ zu bezeichnen. Genau das sind sie nämlich nicht. Stellt sie nicht über 

euch. Wenn ihr sie so nennt, dann macht ihr euch damit kleiner und stellt euch unterhalb. Bitte 

macht das nicht. Ihr seid jene, die die Macht und die Kraft haben, alles zu schaffen. Sie sind jene, die 

am Untergehen sind und verzweifelt mit den Armen herumschlagen und nach Luft schnappen.“ 

 

Ok. Das war ein deutliches Statement. Danke, lieber EIOLO. Das musste wohl auch mal in dieser 

Deutlichkeit gesagt werden. Danke. 

 

EIOLO: „Ja. Das musste es. Und gerade beim heutigen Thema, wo es um die Veränderungen geht, 

kann dies nicht außer Acht gelassen werden. Und nochmal: Ihr seid auf einem guten Weg. Die 

nächsten beiden Jahre, bis 2027 eurer Zeitrechnung, werden noch teilweise sehr turbulent und 

manchmal hat es wohl auch den Anschein, dass ihr diesen Aufstieg nicht schafft. Doch. Ihr habt ihn 

schon geschafft! Denkt immer daran: Ihr habt den Aufstieg schon geschafft. Das ist jetzt keine 

Durchhalteparole oder sonst eine so daher gesagte Floskel. Nein. Es ist eine Tatsache. Ihr erkennt 

dies auch daran, dass ihr immer mehr wahrnehmt, immer mehr wird euch dieser Prozess bewusst. 

Immer mehr seid ihr bereits an eurem Bestimmungs- und Wirkungsort. Es ist vergleichbar mit dem, 

was Gott zu Neale Donald Walsch in ‚Gespräche mit Gott‘ gesagt hat: ‚Ihr braucht nicht zu Gott zu 

kommen. Ihr könnt gar nicht nicht bei Gott sein.‘ Ich denke, du verstehst, was ich damit ausdrücken 

möchte.“ 

 

Ja. Und ich bin mir sicher, dass nicht nur ich es verstehe, sondern ganz ganz viele, die dies lesen 

werden. Wie wird dieses Ereignis, dass sich Uranus nun im Sternzeichen Zwillinge befindet von euch, 

von den Plejadern, wahrgenommen? 

 

INARDA: „Wir sehen den Uranus in einem ganz anderen Winkel, als dies von der Erde aus der Fall ist. 

Ihr seid ja auch ein ganz anderes Sonnensystem, als wir es hier sind. Das heißt, dass dieses Ereignis in 

dieser Form lediglich für euch und eure Erde von Bedeutung ist. Wir haben andere Konstellationen, 

die für uns eine gewisse Bedeutung haben. Doch: Da alles mit allem verbunden ist, hat jede 

Veränderung, die sich irgendwo zeigt, auch Wirkung auf alle und alles Andere im gesamten 

Universum. Da alles in perfekter Kohärenz, also in perfektem Zusammenhang und in perfekter 

Abstimmung ist, wirkt alles auch bei uns. Manches mehr, manches weniger. Aber eines kann ich dir 

sagen: Es ist so unglaublich erfreulich, was wir hier erleben dürfen aufgrund dessen, was sich bei 

euch auf der Erde tut.“ 

 

Danke liebe INARDA für diese Worte. Vielleicht sollten wir es auch einfach als erfreulicher sehen – 

auch wenn sich manche Ereignisse doch anders zeigen. Danke dir lieber EIOLO ebenfalls für die 

Ausführungen. Ich denke, dass damit wieder etwas mehr Klarheit geschaffen wurde. 

 

INARDA: „Nun. Es geht gar nicht so sehr um Klarheit. Ja. Für den einen oder anderen. Für viele wird 

es einfach eine Bestätigung der eigenen Wahrnehmung sein.“ 

 

Da magst du durchaus richtig liegen. Danke und ACHOIO ACHATA 

 

INARDA und EIOLO: „ACHOIO ACHATA auch von uns.“ 


